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Platons Politeia1 ist neben dem Leviathan von Thomas Hobbes2 und den 
Grundlinien der Philosophie des Rechts von Georg Friedrich Wilhelm 
Hegel3 der bedeutendste Text der politischen Philosophie des Abendlandes. 
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So jedenfalls sieht es der Ritter-Schüler Bernard Willms.4 Denn mit diesen 
drei Texten sind paradigmatische Optionen des politischen Denkens ver-
bunden. Und was Platons Text angeht, so ist die Frage nach der Gerechtig-
keit ein wichtiger Fokus des Gesprächs, das Sokrates hier führt. Man hat 
manchmal den ersten Teil des Dialoges auf einen früheren kürzeren Dialog 
namens Thrasymachos zurückgeführt, weil dieser erste Teil diesen Sophi-
sten als Gesprächspartner hat, der dann auch aber aus dem Gespräch aus-
scheidet, weil er zornig ist über Sokrates.  
Wie auch immer es sich philologisch damit verhalten mag – es steht jeden-
falls fest, daß diese einführende Auseinandersetzung mit dem ungestümen 
Sophisten den Anstoß für die weiteren Diskussionen gibt, die schließlich in 
der These gipfeln, es werde kein Ende des Unglücks für die Staaten geben, 
bis nicht die Philosophen Könige werden oder die Könige anfangen zu phi-
losophieren. 
Der Philosoph Philipp Batthyány, der sich zuvor bereits sehr intensiv mit 
modernen Denkern wie Friedrich von Hayek und Karl Jaspers auseinander-
gesetzt hat,5 wendet sich nun in dieser hier anzuzeigenden, sehr umfang-
reichen Arbeit6 Platon zu und spezieller dem Verhältnis Platons zur Sophi-
stik in Gestalt des Thrasymachos, der einerseits eine literarische Gestalt in 
Platons Dialog darstellt, andererseits eine historische Persönlichkeit, die 
aber als solche auch deshalb schwer greifbar ist, weil es zu ihr erstens nur 
eine fragmentarisch Überlieferung gibt und zweitens das von Platon ge-
zeichnete Bild diese Überlieferung gleichsam übermalt hat (S. 481).  
Diese Übermalung wirkt sich direkt auf die Deutung von Platons Dialog aus, 
weil je nach Gewichtung der textlichen und historischen Befunde auch un-
terschiedliche Lesarten der Dialogbeiträge des Thrasymachos möglich sind 
und somit auch die Deutungen des Textes insgesamt einfärben, vor allem 
hinsichtlich der zentralen Frage der Gerechtigkeit. Denn wenn z.B. Thrasy-
machos als Repräsentant der Ungerechtigkeit zu Beginn des Dialoges ein-
geführt wird, ist evident, daß dies für eine Verhandlung der Gerechtigkeit als 
Tugend von eminenter Bedeutung ist. So hat sich der Autor dazu entschie-
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den, eben diese Frage zum Zentrum des gesamten Buches zu machen, 
worin die Gerechtigkeitsdefinition des Thrasymachos liegt.  
Nach einer Erörterung der Bedeutung des Thrasymachos sowie des aktuel-
len Forschungsstandes wird das Ziel der Untersuchung vorgestellt, und es 
werden erste Thesen zur Gerechtigkeitsdefinition des Thrasymachos gelie-
fert. Im ersten Teil findet der Leser eine Hinführung zur Gerechtigkeitsdefini-
tion des Thrasymachos, die zunächst auch genauer auf die dialogische 
Konstruktion und den Aufbau der Argumentation im Wechselspiel mit Sokra-
tes' Interventionen eingeht. Batthyány findet insgesamt sieben Explikationen 
der Gerechtigkeitsdefinition des Sophisten, die dann im zweiten Teil aus-
führlich vorgestellt und diskutiert werden.  
Es geht hier 1. um die rhetorische Option, etwas wie die Gerechtigkeit so zu 
präsentieren, als sei sie „nichts anderes als“ X. 2. geht es um den Begriff 
des Stärkeren, 3. um den Begriff des Vorteils, 4. um das Verhältnis von Ge-
rechtigkeit und Gesetz, 5. um das Problem der sogenannten Pleonexie, also 
der unstillbaren Begierde, immer mehr (Macht oder Geld etc.) anzuhäufen, 
6. um das umstrittene Verhältnis von Gerechtigkeit und Glück sowie 7. um 
die Gerechtigkeit als Tugend. Im weiteren wird dann die Thrasymachos-
These über die Gerechtigkeit zunehmend von seiner Person getrennt, inso-
fern es sich als unerheblich herausstellt, ob dieser selbst seine These 
glaubt oder nicht.  
Es kommt nun zu dem Nachweis des Unglücks des Thrasymachos sowie 
dem folgenden Verstummen im Dialog, wofür Batthyány sechs mögliche 
Deutungen anbietet und dann diskutiert, was das Schweigen des Thrasy-
machos im gesamten Rest des Dialoges eigentlich bedeutet. Besonders 
interessant ist es dabei, daß der Verfasser auch ausführlich auf das Erröten 
des Thrasymachos eingeht sowie auf das von Sokrates der tyrannischen 
Seele zugeschriebene Unglück. 
Im abschließenden dritten Teil geht es schließlich um den „realen“ Thrasy-
machos, wie er sich aus den überlieferten Quellen bzw. Quellenfragmenten 
rekonstruieren läßt. Auch hier läuft der Text auf die Frage nach dem Un-
glück des realen Thrasymachos zu; und abschließend wird zudem einbezo-
gen, wie kein Geringerer als Arthur Schopenhauer die Dialogfigur des Thra-
symachos sich für seine eigene philosophische Argumentation zunutze 
machte (S. 481 - 484). 
Das sehr gehaltvolle Buch, dem hier trotz seines Themas auch nicht an-
satzweise Gerechtigkeit widerfahren lassen werden konnte, empfiehlt sich 
wohl vor allem Spezialisten der antiken Philosophie mit Schwerpunkt Pla-
ton7 und Sophistik8 sowie der politischen Philosophie und insbesondere der 
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Gerechtigkeitstheorie. Ein gründliches Studium des Buches, mit paralleler 
Lektüre des Dialogs ist ausgesprochen lohnend. Wer sich also intensiver für 
Platon, die Sophistik und/oder die Gerechtigkeit interessiert, wird von 
Batthyány eindringlich und gründlich mit Denkfutter ausgestattet. 
Ein umfangreiches Literaturverzeichnis führt die verwendeten Platon-
Ausgaben und -Übersetzungen in deutscher, englischer und französischer 
Sprache an, außerdem die weitere antike Literatur sowie die neuzeitliche 
Literatur (S. 488 - 524). Der Band enthält eine Personen- und ein Sachregi-
ster, außerdem ein Stellenverzeichnis, das die Texte der antiken Autoren 
erfaßt. 

Till Kinzel 
 
QUELLE 
Informationsmittel (IFB) : digitales Rezensionsorgan für Bibliothek und Wis-
senschaft 
 
http://www.informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/  
http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=11549  
http://www.informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=11549  

                                                                                                                            
8 "Aller Dinge Maß ist der Mensch" : die Lehren der Sophisten / Klaus Meister. - 
Paderborn ; München : Fink, 2010. - 327 S. ; 24 cm. - ISBN 978- 3-7705-5066-1 : 
EUR 39.90 [#1650]. - Rez.: IFB 10-4 http://ifb.bsz-bw.de/bsz325305935rez-1.pdf  


